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Weitere Qualitätsmaßnahmen:
• Online-Reflexion entwickeln für Reflexion 

während des Auslandsaufenthaltes
• Klare Formulierung der Kompetenzen und 

Ziele des Praktikums in SPO und 
Modulbeschreibung

• Interviews mit Studierenden in regelmäßigen 
Intervallen

• Regelmäßige Aktualisierung der Listen von 
Praktikumsanbietern im International Office

• Aufbau von Kooperationen?
Desiderate:
• Webseite für Praktika
• Ausreichendes Lehrdeputat
• Genügend Personal im International Office

Offener Dissens:
• Auslandspraktikum  freiwillig oder 

verpflichtend?
• Zeitpunkt des Praktikums im passenden 

Semester?

Methodik der Erhebung und Teilnehmende:
• Leitfadengestützte Interviews nach (2) und (3) im Zeitraum 

Sommersemester 2018 und Wintersemester 2018/19
• Studierende des grundständigen Bachelor-Studiengangs 

Betriebswirtschaftslehre (BWL)
• 6 Studierende aus den Matrikeln 2013 – 2015. Diese Studierenden 

haben ihr Praktikum auf der Basis einer früheren Studienordnung 
angetreten, die ein Auslandspraktikum im sechsten Semester vorsieht.

• Das gesamte Matrikel 2016 mit 16 Studierenden, auf Basis einer neuen 
Studienordnung, mit dem Auslandspraktikum im vierten Semester.

Ziele der Interviews: 
• Dokumentation der bestehenden Strukturen der Betreuung und 

Vorbereitung der Studierenden auf das Auslandspraktikum
• Generierung von Verbesserungsvorschlägen von Seiten der Studierenden 

bezüglich Organisation und Betreuung
• Untersuchung des Kompetenzerwerbs der Studierenden während des 

Praktikums
• Möglichkeiten der Rückspiegelung der Erfahrungen der Studierenden in 

die Lehre beziehungsweise in die Entwicklung des Curriculums.
Inhalte des Interview-Leitfadens: 
• Organisation und Betreuung, 
• Vorbereitung auf den Berufseinstieg, Kompetenzentwicklung der 

Studierenden, Praxisbezüge im Studium, 
• Transfer von Praktikumserfahrungen in das bestehende Curriculum.
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Erworbene soziale und persönliche Kompetenzen, n=22 
(Mehrfachantworten)
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Erworbene fachliche Kompetenzen, n=22 
(Mehrfachantworten)

Erhebung und Diskurs mit den Studierenden

Selbsteinschätzung der Studierenden bezüglich ihres Kompetenzerwerbs

Erhebung und Qualitätsmaßnahmen: Fokus Partizipation der Studierenden Ausblick


